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Enthält 25 Aufsätze namhafter Zeithistoriker, Arbeitspsychologen, 
Kunstwissenschaftler und Soziologen zum Thema 
"Arbeit und Arbeitswelt in und nach der DDR". 
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Die DDR war eine Arbeitsplatzgesellschaft, vor allem weil ihre Betriebe als „Vergesellschaftungskerne“ begriffen  werden 
können. Die Grundlage für die zentrale gesellschaftliche Dimension der Arbeit wie auch für die weit in das Privatleben 
hineinwirkende Bedeutung betrieblicher Kollektivität war eine politisch gesteuerte Vollbeschäftigungswelt. In dieser 
 gehörte es zur sozialpolitisch garantierten Selbstverständlichkeit, dass – unabhängig von ökonomischen Kalkülen und 
der jeweiligen Arbeitsproduktivität eines Sektors – jedermann Arbeit hatte (wenn in vielen Fällen auch nicht diejenige, 
die sie oder er sich wünschten). Das schloss allerdings auch eine Verpflichtung zur Arbeit ein, die repressiv durchgesetzt 
werden konnte. Nach dem Zusammenbruch der DDR zeigte sich neben dem fundamentalen Wechsel des politischen 
 Systems der tiefste Strukturwandel im Übergang von einer sozialistischen in eine kapitalistische Wirtschaftsordnung 
und der damit verbundenen Veränderung der Arbeitswelt. Einerseits handelte es sich dabei um einen dramatischen Son-
derfall der De industrialisierung in einem traditionell hochindustrialisierten Land, zugleich aber um Veränderungspro-
zesse, wie sie sich in vielen Regionen der Welt vollziehen, nämlich als fundamentaler Wandel arbeitsethisch begründeter 
Gesellschaften.
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